
Amtsblatt MrAmbacherIeitmg.
Mr. 3«9. Dinstag den 23. November »858.

Z. 638. a (2) Nr. 6598.
Kundmachung

Das hohe Finanz-Ministerium hat sich ver-
anlaßt gefunden, den bis Ende Oktober »858
anberaumt gewesenen Termin zur Einberufung
der im Absähe I der hohen Bestimmungen vom
30. Apri l ,858 (Rcichsgesetz-Blatt X V I I , ,
Stück Nr. 67) aufgeführten Kupfermünzen der
Wiener Währung, dann der 3 und ^ Kreu-
zerstücke der C M . bis cinschlü'sjig 31 . Dezem-
ber ltt58 in der Art zu erweitern, das; diese
Münzstücke zwar nicht zu Zahlungen bei den
landeöfürstl'.chen Perzeptionsämtern und Kasten
verwendet werden dürfen,jedoch bei allen Landes-
Haupt-(Filial-) und Sammlungskassen und nach
Maßgabe des Bedürfnisses des Verkehrs auch bei
sämmtlichen Steuerämtern bis 3 l . Dezember 1^58
zu ihrem früheren Werthe in Konventionsmünze
auf Verlangen, gegen Hinausgabe des ent-
fallenden Betragest in Ein-und Zwei-Kreuzer-
stücken der CM. , nach ihrem frühern Werthe umge-
wechselt werden, wenn die zum Umtausch bestimmte
Summe nicht weniger als Einen Gulden (5M.
betragt.

Dieß wird zufolge herabgclangten h. Finanz-
Minist. - Erlasses vom l l l . November d. I . ,
Z 5 7 8 l » M N . , hiemitzur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

K. k. Steuerdirektion Laibach am 19. No-
vember 1^58. ._ _

Z. <».!.>. .', ( l ) ' - " l . ^38,4
Konkurs Hlundmachunft

Zu besehen ist eine Konzipistenstelle im Be-
reiche der Finanz-
Landes-Direktion für dermal mil der Dienstes-
zuweisung bei der k. k. Finanz-Bczirks-Direktion
in Capodistlia in der I X . Diatenklasse, dem Ge-
halte jährlicher «3« st. östcrr. Währung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung der
allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen Dienst-
leistung, der mit Erfolg abgelegten gcfallsober-
gerichtlichen Prüfung, der Sprachkenntnisse, ins-
besondere jener der italienischen Sprache, und
Unter Angabe, ob und in welchem Grade sie
mit Finanzbeamtcn dcö hierortigcn Verwal-
tungsgcbictes verwandt oder verschwägert sind,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis ! 5 De-
zember l 858 bei dem Präsidium der stcierm.
illyr. küstenl. Finanz ^ Landes - Direktion einzu-
bringen.

K. k. Finanz - Landes - Direktion Graz am
l 3 . November 1858.

Z ^367'I^(l)" ^ " " " ° / ^ ,
Zu besehen ist die Verwaltersstellc bei dem

Ockonomate der Finanz-Landeö^Direktion inGraz,
mit dem Gehalte jährlicher »<»',<» st österr.
Währung, und mit der Verbindlichkeit zum Erlag
einer Kaution im Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hör g dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung
del- allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der erworbenen Kenntnisse im
Manipulations-, Kassa- und Rechnungswesen,
ber Kautionsfähigkeit und unter Angabe, ob
Und in welchem Grade sie mtt Beamten des
hlerortia/n Verwaltuna,sgcbietes verwandt oder
Verschwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzte
Behörde biö «. Dezember l. I . bei dem Präsidium
oer k, k, Finanz-Landes-Direktion in Graz
nnzubiingcn.

K, k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
!>. November »858.

^ l '3». i. (2) Nr. 2W7
Konkurs 2lusschreibunst.

Z" Folge hohen Justiz-Ministerial-Erlasses
" " " , 2 , November »858, Z. 22775, wird zur
A'schlmg ^uer im Sprengel des k. k. Grazer
"berlandcögcrichtes erledigten Staalöanwalt->

Substitutcn - Stelle, mit dem Range eines Rath- s
sekrctärs, dem Iahresgehalte von 840 st. öst. W.
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge-
haltsstufe, der Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, mit Nachweisung der
Kenntniß der slovenischen Sprache, im vorge-
schriebenen Dienstwege binnen »4 Tagen, von
der dritten Einschaltung dieser Konkurs - Aus-
schreibung in das Amtsblatt der Grazer Zeitung
gerechnet, bei der k. k. Oberstaatsanwaltschaft
in Graz zu überreichen, und zugleich den all-
fälligen Grad der Verwandschaft oder Schwä-
gerschaft mit einem Beamten der Gerichte oder
Staatsanwaltschaften im Sprengel des Grazer
k. k. Oberlandesgcrichtes, anzugeben.

Von der k. k. Obcrstaatsanwaltschaft Graz
am l 6 . November l858.

Z^2Ü547^(3) 3ir 593U
<3 d i k t .

Von dem k. e. Landesgerichte in Laibach wird
hiermit kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietunz der noch
auf Namen deS Solidar- Echuldnelb Josef v.
Sauer vergewährlen, im maglftrallichcn Grund»
buche 5ul) Rekt. Nr, »!> volkommenden, in der
Gradijcha Vorstadt ->ud Kon,k. Nr. »8 hier l i ^
genden. gerichlllch auf 862U si. OM. geschätzten
Hauses sammt An« und Zugehör, wegen auS dem
dießgerichll. Urtheile vom «. Ma l d. I>, Z. l6U7,
dem Herrn Kall Holzer schuldigen »UUU st. lZM.,
der 5">y jähllichen Zinsen, Her Gerichts- nnd
Exekutwnskosten gewi l l igt , und seien zur Vor-
nähme dnselben die exekutiven Fellbletlmgstag-
satzuligen auf den 13, Dezemder l t t5^, l? . Iän^
ner und l 4 Februar »85)9, jedesmal Vormit-
tags !) Uhr vur diesem Wnichte mit dcm ?ln-
hange bestimmt worden, daß dieses Haus nur
dci der drillen FellbiVlung auch unter dem Lchaz-
zungswelthe wnde Hintang,geben werden.

Das Schätzungsplocoeoll, der OrundbuchK-
Extrakt und die ilizitationsbedlngnisse können ta^«
lich wählend den gewöhnlichen Amtsstunden in
dem ditßgtlichtllchen Archiue eingesehen werd<u.

t.'a>bl,ch am 2. November l858.
Z7'632. " i l ' (^) N r . ' ? « ^ .

Konkurs
I m Bereiche der gefertigten k. k. Post-Di-

rektion, u. z. beim k. k. Postamtc in Trieft,
sind zwei Akzessistenstcllen letzter Klasse mit dem
Gehalte jährl. .t l 5 st. ö. W. und dem Quarlier-
gelde jährl. lN5 st. ö. 3L und der Verpflich-
tung zum Kautionüerlagc von 4(w st. ö. W.
zu besetzen.

Bewerber, insoserne dieselben im Staats«
dienste stehen, haben ihre Gesuche im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden, die andern aber
unmittelbar bei dieser k. k. Post-Direktion bls
l2 . Dezember »856 einzubringen und darin die
erworbene Vorbildung, ihre Sprachkenntnisse,
das Alter, die körperliche Gesundheit, das sitt-
liche Verhalten und ihre bisherige Verwendung
legal nachzuweisen.

K. k. Post - Direktion Trieft am l5 . No-
vember lk58.

Z. ttVu n C ) ' Nl^ 2W2.
K u n d m a ch u u st

Wegen V o r n a h m e der W a h l technisch
g c b l l d e t e r S t i m m f ü h r e r f ü r den k. k.

B c r g s e n a t zu La ibach .
Die bisherigen, technisch gebildeten Stimm-

führer des k. k. bergerichtlichen Senates zu
Laibach, Herr Alfons Freiherr von Zois und
Herr Felix Sunko, so wie dereu Ersatzmann
Herr Thomas Ratz, k. k Berghauptmann, ha-
ben ihren Aufenthalt außerhalb des hieramlllchen
unmittelbaren Bezirkes und des Sprengels des
genannten k. k. Vergsenates genommen uud
der Erstgenannte hat überdieß auf diese Stellc

^resignilt.

Da hiedurch mit Rücksicht auf den §. 22
der Grundzüge der Gerichtsverfassung vom l g .
Juni l84tt und den K. l5U des organischen
Gesetzes für Gerichte vom 3. M a i »853, so
wie auf die Anfordrrungen des immer reger
werdenden Bergbaues die Neuwahl zweier tech-
nisch gebildeter Stimmführer und zweier Er-
satzmänner nöthig erscheint, so werden über
Ersuchen des hierortigen k. k. Landcögerichtes,
als Berggerichteö, ddo. «. l. M . , Nr. 5^25,
sämmtliche Besitzer verliehener uder konzessio-
nirter Berg- und montanistischer Hüttenwerke
im berggcrichtlichen Sprengel des hierortigcn
k. k. Landesgcrichtes, das ist, im Herzogthume
Krain und im illyrischcn Küftenlande hiemit
eingeladen, sich zu dieser, nach der Wahlvor-
schrist des bestandenen k. k. Ministeriums für
Landeskultur und Bergwesen ddo. 5». Juni l85!>,
Z. 8U5, vorzunehmenden Neuwahl am 8. De-
zember l. I . um U Uhr Vormittags im Amt5-
lokale der gefertigten Berghauptmannschaft ein-
zufinden.

Für die nicht eigenberechtigten Werksbcc
sitzcr haben ihre gesetzlichen Vertreter zu er-
scheinen, den eigenderechtigten Besitzern aber
steht es f re i , an der Wahl persönlich Theil
zu nehmen, oder sich dabei durch gehörig Be-
vollmächtigtd vertreten zu lassen, was bei ei-
nem gesellschaftlichen Besitzstande jedenfalls ge-
schehen muß.

Von jenen ärarischen oder Privat- Berg-
und Hüttenwerken, welche eine eigene leitende
und rechnungsführendc Verwaltung haben, ist
der, durch ordentliches Anstellungs-Dekret le«
gitimirte Vorstand derselben berechtiget an der
Wahlversammlung Theil zunehmen, wenn der
Werksbesitzer oder höhere Directions-Vorsteher
nicht anwesend sein sollte.

Es ist jedoch den Letztgenannten nicht ver-
wehrt sich auch durch was immer für einen
anderen tauglich befundenen Bevollmächtigten
bei der Wahl vertreten zu lassen.

Die doppelte Vertretung eines Werksbe-
siherö ist dagegen unzulässig.

Das Wegbleiben von der öffentlich ausge-
schriebenen Wahlversammlung berechtiget den
Ausbleibenden zu keiner, wie immer gearteten
Reklamation oder Anfechtung des Wahlaktes.

Von der k. k. Bcrghauptmannschaft. Lai-
bach am »5. November »858.

Z. 62». :» (3) Nr. 2 lw2.

E d i k t .
Vom k, k. B^irksamle Mötll ina. wird den

nachbcn^nnlcn, vcm drr Assenluung im heurigen
Jahre ausglbliel'fnen V.ilitälwidmlinqSpst Hl'qen

! erinnert, sich iünerhälb der Knst ocn 4 W ' n a
! ten zuverlässig m der Amlskanzle» 0le> s k. t,

BezxkamtfK eüizufmdl» un) d<» lUegal.' Al>wc-
se't zu rechlft'llia.i'l,, »vlbug,'»'''' dxs,lben als R?-
klul!l-!n,,^ssluchtl",g'' angesehen u,.d b.l)a.,dsll
meiden würden.

^ T a u f « ^ 3 >̂
' und W o h n o r t ,̂ ^ «"

^ Familien ' Namen ^. .̂ ,

, M a t t , " Kraschttuz Möttii^q 35 l ^ i l
2 Machiaß I v , h Sodiroesch «2 l^32
3 Mathias Paschlzh Breklovitz 5» l > 4 3 2
4 Josef Sodja S^dievnch 2 l"<32
', Martin Iulftl ich Malein l!> ü-j32
« Mathias Tioje V,rch l l^ ' l2
7 Peter Rom Potocke 4 »833
tt Iuhann Krambizl) Omoca 9 l«54
9 stefal, Staricha Prapretsch? 4 !83tt

10 Martin Golod Omola l 0 l^37

K. f. Bc;is?5amt Mottl ing am 3 l Okto-
der l85s .



5146

Z. l 9 7 l . ( l ) Nr . 299! .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksainte Hcnosctsch, als Ge>
richt, wi ld hicmit bekannt gemacht:

Es sei lidcr das Ansuchn des Mar t in Sre-
bolhnag von Luegg, gegen Blas Slegu von Go-
lizhe, Mfgcn aus dem Vcr^lciche ddo. 25. Oktober
1853, I . 5695, schuldige« 49 ss. !6 kc. C, M .
o. 8 c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztecn gehörigen, im Grundbuche des
Gutcs Ncukofcl .̂ uj> Urb. Nr. 79 vorkommenden
Realität, im gerichtlich crhobenci: Schätzungsroerthe
von l82ss fi. 40 kr. C M . , gcwilliget und zur Vor-
nähme derselben die dritte Feilbietungstagsatzung auf
den 22. Jänner 1859 Vormittags von lO — l2
Uhr i<> dieser Amtskanzlei mit dem Anhange be,
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbiellmg auch linlcr dem SchatzungS-
werthe an den Meistbietenden hintangegebcn wcrde.

Das Schätzun^Zurotukol!, der Grund^uchsex.
trakl und die Lizitationsbedingniffe können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein^
gesehen werdcn.

K, k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
!8 . Alignst ,858.

3. 2010. ( l ) Nr. 2 l 7 7 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Landstraß, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas Ber-
dais von Zirkl , , gegen Michel Barbizh von Dodrava
bei hl. Kreuz wegrn aus d.m Vergleiche ddo. 3.
Februar l852, chuldigen 23 fi. 20 kr. C. M o. «. «-.,
in die erekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Pleterjach «nl) Ulb. Nr. «508 vorkommenden WelN'
garte«,lität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von «0 st. C M , gewilliget und zur Vornahme der»
selben die Feilbietungstagsatzung auf den 8. Ok
tober, auf den 5. November und auf den 6. Dezem-
ber d. I . , jedesmal Vormittags nm 9 Uhr hier-
amts mit dem Anhange k l i m m t worden, daß die fcilzu'
bieteilde Ncalicat nur bei der letzten F>ilbietung auch
unter dem Schätzungswert!)!.' an den Meistbietenden
hintangcgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die lüzitatiunSbcdingnisse können bei die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt üandstraß, als Gericht, am
25. A u g u s t s 58. ^

Z7 20231" ( l ) ^ ^ Nr. «525.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Egg , als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sti über Ansuchen des Mathias Gostitsch
im ?iamcn seiner Ehegattin Theresia Gostitsch gcb.
Stare von A i r , gegen Johann Fließ und Maria
Stare , Vormünder der Anton Stare'jchcn Kindcr
von Aich, wegcn aus dem Urlhcile vom 39, Oito-
ber 1855, Z 2559, schuloiqen 200 ss, C M . <-. «, e,,
die erekutive öffentliche Versteigerung der, dein tictz-
lern gehörigen, im Grün l i che der Hcrrschaft M i -
chelstattcn »nl) Urb. Nr. 587 vorkommenden Hub.
realität zu V i r , im gerichtlich crhobencn Schätzungs
werthe von 4 l89 f l . 50 kr. C M , bcwilliget lnid
es seien zur Vornahme derselben drei Fcilbietui'gs.
tasatzunaen, und zwar: auf den 20, Dezember «858,
dann auf den 2 l . Jänner und auf den 21 . Februar
,859 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser
Gcrichlskanzlei mit dtm Unhanyc bestimmt worden,
daß die fcilzudieteno« Realität nur dci der Ichlen
Feilbictunl< auch unter dem Achätzuügswerthc a»
den Meistbietenden hiritangcgedcn wndcn würde.

Das Schatzungsprotololl, dcr Grundbuchsex
trakt und die Lizitatiolisdtdingnisse können dci die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundeil ei»-
gesehen werden.

D e " unbekannten Aufeiilbaltes abwesende» Ta,-
bul,ng!aul'igeru G'cgor Kol lar , Valenlin Krivitz,
Josef S t a r e , Helena Gol lob, Georg Trauner,
Anna , Mar ia , Apollonia und Agnes S.'arre wlrd
aber hiemit erinnert. daß für sie zur Empfangnahme
der FeildittusigsbelMiguüg Johann Thom^schilsch
von V i r als C.„rlUs>!' u<! u^Unn <,usqcstcllt wvrde» ist,

K, k. Brzirksamt Egg. cUs Gericht, an» 24.
M a i 485».

Z ^ 2 0 2 i " ( ^ ) ^ l . 3083.
E d i k t ,

Von dcm k. k. Vezirl'samte Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme del in der ErekuNons.
s.»che des Herrn Dr . Karl von Wnrzbach, Exekutions-
fützrer, gegen Anton Hcowat vom Slatemk, Exe-
kute» polo, 4«« ft, c. «, « , mit dem Bescheide vom 2«.
Apri l ,858, Z »067. bewilligten zwciten und dritten
er,kut!uen ^eilblcluiig der zn Slatexel' liegenden, im
ehemaligen Grundduche der Gült Giogoviz untrr Urb.
Nr. 38 voromimnden, gerichtlich auf 492 fl. 40 k C M .
geschätzten Pfandrealitä't zwei Fcilbietungstagsatzungcn
und zwar aus den 30. Oktober und auf den 3 0. N ovem-

b e r d . I . , jedlsmal Vornnltagß um 9 Uhr im Gerichts,
orte mit dcm Anhange angeordnet wurden, daß die
Pfandrcalität bci der zweiten Feilbietnng nur u>n
oder üdcr den Schätzungswerlhe, bei der dritten aber
auch uotee dsnlsesben hintangcgeben werden würde.

Der unbekaimten Aufenthaltes abwesende Tabu-
Iar,".Iäudigcr Paul Kost oon Oswalv wird dcssen mit
dem Beisatze verständigt, daß für ihn .ill l-6<-ipln<l>lm
drr verbcschiedenen Rubrik Herr Bartholonia Arncsch
von S t . Veit als Kurator aufgefüllt worden ist.

Dle Schätzung, der Gundbuchsextrakt und die
Lizitationsbedinugniffe können hieramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt E g g , als Gericht, am 28.
September 1858.

A n m e l k u n g : Bei der zweiten Feilbietungstag'
satzung am 30. Dktobrr l858 ist die Pfand'
reaiitat nicht veräußert worden.
K. k. Bezirtsamt Egg , alö Gericht, am 30.

Oktober 1858.

Z. 2926. ( , ) Nr . 363 l .
C d i e t.

Vom k. k. Bezirksamte E g g , alö Gericht,
wiid hiemit bekannt gemacht.'

Es sei üder Ansuchen des Herrn Franz und
Josef Baumgarlner, als Uebernehmcr des Konkurs.
Vermögens des Johann Baumgartner, Zessionar der
unter der Vormundschaft des Johan Loshar stehm.
den minderj. Mc,r ia , Aler und Johann Scibel
von Nadomle, gegen Georg Terzhet, Klcidermacher
i>» Laidach, wegen aus dem Vergleiche vom 5. Ot-
tober 1853 schuldigen 22! ft. l ? ^ kr. C M , <:.«. o..
die Relissumirung der mit -dem Bc!cbeidc vom 28.
Februar »854, Z. 1252, lnwi l l ig lcn, sohin aber un-
terbliebenen exekutiven öffentlichen Verstctgerung der,
dcnl Kitzlern gehörigen,,im Grundbuche des Gutes
Rothenbüchel «ul» Url'. Nr. >3, Ncrls. Nr . 5 vor.
kommenden, in Aich lieqendm Koischenrealit^t, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerrhe von 27! ft.
55 kr. C M . bewilliget, und zur Vornahme dechl'
oen drei Fcilbiet!ingstags^tzuü>^cn, und zwar: auf
den !7 . Dezember !858 , dann auf den >7 Jänner
und auf den >8. Februar 1859. jcde^.nal Vormit-
tags um 9 Uhr in der dießämtlicken Kanzlei mit
dem Anhange benimmt word.'n, daß die seilzubie»
tinde Realität nur d,i d,r letzten Feilbielung auch
unter dem Schätzuilyswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben wecd:n würde.

Das SchätzungsprolotoU, dci Grundbuchsertrat
und die ^izitationöbedingnisse können bei diesem
Gerichte in ocn gewöhnlichen Amisstunden cingesehcn
w.rden.

K. k. Beezlrksamt E g g , als Gericht, am 30.
August 185«.

Z, 2046. ( l ) Nr. 2li23,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksantte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Matthäus
Furlan vo»l Feistrih, gra/n Anton Krajnz vox Stu-
0c>io, we^tn aus dtN, Vergleiche ddo: i . Septcmbll
«853, Z. 7314. schuldigen ,00 fl. C M . «. ». o , in
die crclutive öffentliche Versteigerung dcr, dem Letz-
tern gehörige!,, im Gmndbuche der Fill^lkirchengült
S t . Petri in iiaas «ül) Url). Nr, 3 vorkommenden Ncali.-
tät sammt An . und Zugehör, im glnchtlich erhobenen
Schätzungswerthe von ,505 f l . C M . , gewilligct und
zur Vornahme derselben die einzige executive Fcil.
dictüngst.'gsatzung auf den l7. Dezember !858 Vor.
mittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dein Anhange
bestimmt worden, d>iß die feilzubietende Nealität
bei diescr Feülietlüig auch unter dcm Schätzungs'
werthe an den Meistbietenden hintangegedtn werde.

Das Schätzungsprrtololl, der Grundbuchscr.
trakt und die Lizitationsbldingniffe tonnen dei diesen,
Ge'i'',te in del' gewöhnlichen Amlsst.n,dtN ein^.-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt l iaas, als Gericht, am 7.
August »858.

Z 2047, ( l ) Nr. 3028.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Vaa5, ^Is Gericht,
wird hiennt bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen drr Mar ia Obresa
von Niedeldorf,!ehegaltliä, Barlholomä Obresa'schc Be^
sitznachfolgcnn! gegen Josef Kowatsch von Blosch.
k.'poliza, wegen aus dem Vergleiche vom l9, Apri l
,859 schuldigen l20 ft. C. M . <!. «. e . . in die
cxelulioe öffentliche Versteigerung der, dcm iictztcrn qc-
höria/n i.u Grundbuä'e der Filialkircheiigült S t . Pr imi
<;>, Zeliziani zu Oblozhczh -^l) Urb. Nr. 28 vor.
kommenden Realität zu Bloschkapoliza «»!i Konsk,
Nr. 3 sammt An » und Zugchör , im gcrichllich e>>
hl'l'cncn Schäyungsw^ihl von 160« st. 20kr. C . M ,
gewillisstt und zur Vornahme derselben die exekutiven
F.ilb!ttu!igs . Tags^tzl,»gcn au! den 2 l . Dezcm.
der >858, auf den 2 ! . Iäüner und auf den 2 l ,
Februar 1859, ^dcsmal Vurmittags u.'U 9 Uhr in
cer hiesigen Amtötanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur vel der

lltzteü Feilbielung auch nuler dlm Schätznngl'wcrlhc
lNi den ^/<istbietenden hintangfgcben werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchsexlr^kt
und die llizitationsbedingniffe können bei dicftm Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k Bezirksamt üaas , als Wericht, am 3 l .
August ,858.

3. 2052. ( l ) N r 309 l .
E d i e t.

Von dcm k, k. Bezirksamte Wippach, als Gericht,
wird hiemit bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen des Matthäus Baiz
von Vischne, gegen Anton Vaiz Nr. 9 von dort,
nun in S t . Georqi bei C i l l i , wcgen aus dem Vcr»
gleichcv.8. August «857, Z.3133, schuldigen iiebens-
Unterhaltes c. «. <:., in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung dcr, dem ^etztern gehörigen, im (Yrundbuche
der Pfarrgült S t Slefani in Wippach «„1) Urb.
Nr. l , N . Z. 2, im gerichtlich erhobenen Schätzungs.
werthe von 2130 ft, C M . gewilliget, und zur Vor.
nähme derselben die Fcilbietungstagsatzung auf den
2. Oktober, auf den 6. November und auf den 4.
Dezember 1858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
locl) i>«i »iln« mit dem Anhange bestimmt worden,
d îß die feilzubietende Realität nur dci der letzten
Fcilbietnng auch un!?r dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintaugegeben wcrde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundl'uchsex.
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cinge.
schen werden

K. t. Bezirksamt Wippach , als G,richt, am 27.
Ju l i l858.

Nr. 4697.
A n m e r k u n g . Nachdcm zur ersten und »weiten

Feilbietnng knn Kauftustia/r erschiene» war, wird
am 4. Dezember 1858 zur dritten Fcilbictung go
schritten, wo lui i»n Einverständnisse beider Tdeile
u»d über Einwill igung der Tabulargläul'igcr
die Realität stückweise verkauft werdcn wird.
K. l . Bezirksamt Wippach, a!s Gericht, am

am <0. November !858

Z. 2056. ( ! ) Nr. 4019.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamtc Nt i .n iz , als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Anton Moschek von
P lan ioa , gegen I c r m Kliaus von Hr ieb, wcgen
aus dcm Urtheile vom 22. M m »8^9 schnloiqen
200 st. C M . c. ». <-.. , in die crelutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztcrn gchörigen, im Grund,
buche der vormaligeu Herrschaft Rcifniz vorkom-
menden Real i tät, und zur Vornahme derselben die
Heilbictungslagsatzliligcn aus den , l . Dezember «858,
auf den ll). Jänner !md auf den , 4. Februar !859,
jedesmal Vormittags um !0 Uhr im Orte Hrib mit
den, Anhange bestimmt worden, daß die feilzubic«
tcndc Rcalität nur bci der letzten Folbictung auch
unter dem Schätzuugswerthe an dcn Mcistbietcndcn
hintangegeben wcrde.

Das ^chätzimgsprotokoll, dcr Grundbuchscrtratt
und die ^izitalionsbcdingnisse können bci diesem Gc«
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Neifniz, als Gericht, am ,9 .
Oktober »858.

Z. 2073. ( l ) Nr. 693 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gotlschcc, als Ge-
richt, wird hicmit bckannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dls Handelsmannes Herrn
S . I . Wnner von Graz, gegcn Georg Michitscy
von Kofiern, wcgen behaupteter Wechsclforderung pr.
750 fi. C. M . <>,. «. <:., in die exckuüve öffentliche
Versteigerung der, dem ̂ .hteln gehörigen, im Grund»
ruche d?r Hcrrscha!t Goltschec ' l ' „ i l l . l , Fol. 47,
vorll'mn,c,^cn Reali tät, im gerichtlich erhobenen
Schätzuxgswllthe ui,'n 650 ft. C M . , gcwilligct und
zur Vornahme derselben die exekutivcn Fci!bietu»sss'
Tagsatzui'gen aus dcn !7 . November, aus den «5. De '
zlmber »858 und auf den «8. Jänner 1859, jedes»
mal Vormittags um 9 Uhr hieramtg mit dcm Anhange
bestimmt worden, deß die flüzudiclendc Realität
uur bei der letzten Fcilbittliog auch »nter dem «vchaz-
zungswerlhe an dcn Meistuicteoden hintangegcben
werde. . ,̂

Das Schätzungsprotukoll, dcr Grundbucl^-
cxtrakt und die liizitationsbedingniffe können bel d l -
sem Gerichte in d.n gewöhnlichen Amtsstundcn lln»
aeschc» werdsn. . „

K, k.Bczin'samt Gottschec, als Gericht, " ' " 2 0 .
September !858.

Nr. 69 '̂. >, . ,<. ,„:.s,
Nachdem heute kein Kauflustiger crschlcncn > t , w'

am l5.Dezcmber d. I zur zweiten Fellb'etung

K.^k.'Bczktsamt Gottschce, alö Gericht, am 17.
November l858.


